
 
 

1 
 

 
Satzung Heimatpakt e.V. 
Vereinsordnung „Datenschutzbestimmungen“ 
 
 
A) Die Vereinsordnung „Datenschutzbestimmungen“ ist Bestandteil der Satzung des 

Heimatpakt e.V. 

 
B) Der Verein nimmt für sich die folgenden relevanten Daten aller seiner Mitglieder in das 

vereinseigene EDV-System auf: 

1. Anschrift 
2. personenbezogene Daten der Vorstände: Namen und Anschriften sowie 

Telefonnummern/Emailadressen der Vorstandsmitglieder 
3. Bankverbindungen, Registereintragungen, Vereinssatzungen 
4. Sonstige Informationen, wenn und soweit sie zur Erfüllung des Vereinszwecks 

erforderlich sind. 
 
Diese Informationen werden in dem vereinseigenen EDV-System gespeichert. Jedem 
Vereinsmitglied wird dabei eine Mitgliedsnummer zugeordnet. Die personenbezogenen 
Daten werden durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor der 
Kenntnisnahme Dritter geschützt. 
 
Nach Art. 6, Abs. 1, lit. b) DSGVO ist die Verarbeitung personenbezogene Daten 
rechtmäßig, wenn diese für die Erfüllung eines Vertragsverhältnisses – hier: 
Mitgliedschaft im Verein – erforderlich sind.  
 
Nur Mitglieder, die eine besondere Funktion ausüben, für welche die Kenntnis 
bestimmter Mitgliederdaten erforderlich ist, erhalten diese Daten. 
 
Das Mitglied hat das Recht auf Auskunft des Vereins über seine gespeicherten Daten. 
 
Für weitere personenbezogene Daten und für solche, die in den Vereinspublikationen 
und Online-Medien veröffentlicht werden sollen, ist eine schriftlicher 
Einwilligungserklärung des Mitgliedes unter Beachtung des Art. 7 DSGVO notwendig.  
 
Die Entscheidung zur Erhebung weiterer personenbezogener Daten und deren 
Veröffentlichung trifft das Mitglied freiwillig. 
 
Das Einverständnis kann das Mitglied jederzeit ohne nachteilige Folgen mit Wirkung für 
die Zukunft in Textform gegenüber dem Vereinsvorstand widerrufen.  
 
Beim Vereinsaustritt bzw. mit Beendigung der Mitgliedschaft werden Name, 
Adressdaten, Geburtsjahr und weitere persönliche Daten des Mitglieds aus der 
Mitgliederverwaltung gelöscht. Hiervon ausgenommen sind personenbezogene Daten 
des austretenden Mitglieds, die die Kassenverwaltung betreffen. Entsprechende Daten 
werden gemäß den steuerrechtlichen Bestimmungen bis zu zehn Jahre ab 
Wirksamwerden des Austritts aufbewahrt. 
 


